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Karlsruhe , 23 . April . fKarlsr . Ztg .j
Gestern Nachmittag ist Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßhcrzog , begleitet von dem Major
von Waenker , nach Berlin zurückgekehrt. Nach
inzwischen cingetroffener Nachrichr ist Höchst-
derselbe wohlbehalten dort angekommcn . Seine
Königliche Hoheit wird zu dem Zeitpunkt der
Ankunft Ihrer Majestäten des Kaisers und der
Kaiserin wieder nach Karlsruhe zurückkchren.
Ueber die Reise Ihrer Kaiserlichen Majestäten
sind nun feste Bestimmungen dahin getroffen ,
daß Allcrhöchstderen Ankunft hier am 3 . Mai
in später Nachmittagsstunde erfolgen soll. Ihre
Majestäten wünschen keinerlei offiziellen Empfang
und beabsichtigen zwei Tage hier zu verweilen .
Seine Majestät der Kaiser gedenkt die Auer¬
hahnjagd zu besuchen , und wird daher eventuell
auf der Fahrt hierher die Reise unterbrechen
und Sich unmittelbar in die Berge begeben.

Karlsruhe , 24 . April . Obergallerie -
inspektor Richard ist als Nachfolger des ver¬
storbenen Geh . Raths Nr . Lübkc zum Direktor
der Gr . Kunfthalle und Gemäldegallerie hier
ernannt worden .

i . Durlach , 25 . April . Zu dem am
Samstag den 29 . April , Abends 7 Uhr, ' im
großen Museumssaal in Karlsruhe ftattfindendeu
Konzerte zu Gunsten des deutschen Schul¬
vereins zur Erhaltung des Dcutsch -
thums im Ans lande können die Mitglieder
des Vereins . Eintrittskarten zu halben Preisen
( 1 Mk . 50 Pf . bezw. 1 Mk .) erhalten . Diese
Preisermäßigung ist auch den Mitgliedern der
Ortsgruppe Durlach zugestanden , wenn sie bis
Donnerstag Mittag 12 Uhr bei dem
Schriftführer Herrn Stadtpfarrer Specht Zahl
und Art der gewünschten Karten angeben . An
der Abendkasse werden keine Karten zu er¬
mäßigten Preisen abgegeben . Das Programm
des Konzerts wird in den Karlsruher Blättern
bekannt gemacht.

Ettlingen , 23 . April . Herr Bürgermeister
Groß , welcher schon seit einigen Wochen
leidend ist und sich zur Erholung in Freiburg
befindet , hat dem Gemcindcrath angezeigt , daß
er aus Gesundheitsrücksichten sein Amt Nieder¬
lage . (Mitleid . Courier .)

Deutsches Reich .
Berlin , 23 . April . Der Kaiser hat am

heutigen Sterbetage des Generalfcldmarschalls
Grafen Moltke einen großen Lorbeerkranz
mit Namenszug auf der Schleife auf dem
Grabe in Crcisau niedcrlegen lasten .

Berlin , 25 . April . Der „ Reichsanzciger "

meldet : Der Kaiser habe dem Kardinal - Staats¬
sekretär Nampolla den Schwarzen Adler - Orden
verliehen .

* Die Zeitungsmeldungen von einer mög¬
lichen Vertagung der Entscheidung über die
Militärvorlage bis zum Herbste werden
von der „Nordd . Allg . Ztg ." demcntirt . Das
offiziöse Blatt erklärt , es könne als ausgeschlossen
betrachtet werden , daß derartige Wünsche an
maßgebender Stellung Gegenliebe finden würden .
Im

'
klebrigen hat während der letzten Tage

nichts wesentlich Neues zu der schwebenden
Krisis verlautet , höchstens ist zu erwähnen , daß
sich die Aussichten auf eine Verständigung zwischen
Reichsregierung und Ccntrnm in der Militar -
frage noch weiter verringert haben sollen .

- Herr Ahlwardt hat endlich seine be¬
rühmten „ Akten " auf den Lasch des Reichs¬
tages nicdergelegt . Trotz der proklamirten vor¬
läufigen Geheimhaltung in der Affaire weiß die
„Freist Ztg .

" bereits zu berichten , daß das
Ahlwardt '

sche Aktenmaterial aus Nummern der
Gehlsen ' schcn „Eisenbahn - Zeitung " und der
„ Rcichsglvcke" aus den siebziger Jahren , sowie
aus ganz ungeordneten Blättern und Schriften
mit Rechnungen , Briefcopien u . st w . bestünde ;
dies Alles betreffe die Verhältnisse der rumänischen
Eisenbahn -Gesellschaft und der Berliner Diskonto -
Gesellschaft in den siebziger Jahren . Offenbar
würde der eventuellen Reichstagskonimission zur
Prüfung der Ahlwardt '

schen Dokumente hier¬
durch eine sehr undankbare und unangenehme
Aufgabe erwachsen.

Berlin , 24 . April . Der Bürgermeister
von Rom , Fürst Ruspoli , hat an den Ober¬
bürgermeister Zelle auf das anläßlich der
silbernen Hochzeit des Königs und der Königin
von Italien von der Stadt Berlin entsandte
Glückwunschtelegramm wie folgt geantwortet :
„Rom , freudig erregt durch die silberne Hochzeit
des .Königspaares von Italien , stolz daUuf ,
Kaiser und Kaiserin des befreundeten Volkes

. gastlich zu empfangen , erwidert den brüder¬
lichen Gruß ."
i — Das BefindcndesFürstenBismarck
s ist , wie aus Friedrichsruh gemeldet wird , seit
! Samstag wieder ein völlig befriedigendes .
! Professor l)r . Schweningcr , der nach Friedrichs¬
ruh berufen worden war , ist von dort bereits
wieder abgercist .

Altenkirchen ( Westerwald ) , 23 . April .
Seit heute Morgen steht unser Städtchen in
Flammen . Die drückende Hitze der letzten
Wochen hatte Dächer und Brennmaterial in den
Häusern so ausgedörrt , daß ein plötzlich ent¬
standenes Feuer sich in einer einzigen Stunde
über . 65 Wohnhäuser und ebensoviel Neben¬
gebäude erstreckte. Nur durch das Einreißen
einiger Gebäude und das Abbrcchen von Dächern
war es überhaupt möglich , den Brand einiger¬
maßen cinzuschränken . Unsere schöne evang .
Kirche , deren Glocken noch im brennenden
Thurmc Sturm läuteten , ist ein Trümmerhaufe .
Weit über 100 Familien sind obdachlos , zum
Theil ohne Lebensmittel , denn meist ist nur
das Leben mit Mühe gerettet worden . Die Noth
ist groß . ZK . Ztg .)

St . Johann , 24 . April , seit gestern
wüthct bei Kempfeld ein großer Wcild -
braud , dessen man bisher nicht Herr geworden
ist. 800 Morgen sind zerstört . Die Flammen
schlugen Nachmittags haushoch empor .

Schweiz .
Bern , 25 . April . Der deutsche Gesandte

vr . Busch hat mit dem Bundcsrath Lachenal
dch letzten Einzelheiten über den Empfang
des deutschen Kaisers in Luzern ver¬
einbart . Dem Departement des Auswärtigen
ist unbeschränkte Vollmacht und freier Kredit
gegeben.

Aus der Schweiz , 24 . April . Das
deutsche Kaiserpaar trifft , wie die „ Baseler
Nachr ." melden , am 2 . Mai um 6 Uhr früh in
Flüelen ein und fährt mit Dampfer nach
Luzern , wo großer Empfang und darauf Früh -
mahl stattfindct . Der Kaiser trägt preußische
Gcncralsuniform .

Belgien .
* In Belgien herrscht im Allgemeinen

wieder Ruhe . Nur hie und da zittert die in den
belgischen Arbeitermasscn kaum erst wieder ge-

l dämpfte Erregung durch kleinere Ausschreitungen

I -errirl'eton . 7) !

Krüiiiiialnovcllc von W. Robert

(Fortsetzung .)
Der Mann des Gesetzes verließ darauf

das Krankenzimmer Hombergs und suchte in den
übrigen Räumen der Wohnung den Kriminal¬
inspektor , welcher nach verdächtigen Merkmalen
des Verbrechens spähte .

„ Einen Manschettcnknopf habe ich in der
Dienerwohnung gefunden, " berichtete der bald
näher tretende Kriminalist , „ und dieser Man¬
schettenknopf könnte dem Verbrecher gehören ,
denn es klebt Blut daran ."

„ Allerdings ist dieser Manschettcnknopf
unter Umständen ein sehr wichtiges Mittel zur
Entdeckung des Diebes, " bemerkte der Staats¬
anwalt und nahm den aus Gold und Elfenbein
gearbeiteten Knopf zu sich .

„ Ist der Diener des Herrn Kommerzienraths
vernehmungsfähig ?" frug darauf der Staats¬
anwalt noch seinen Begleiter .

„Leider nicht, " entgegucte dieser , „denn
der Diener liegt noch betäubt auf seinem
Bett . "

„So werde ich denselben wohl erst morgen
früh vernehmen können, " sagte darauf noch der
Staatsanwalt und verließ in Begleitung des
Kriminalinspektors die Stätte , wo das Verbrechen
stattgefunden hatte .

ff: ff:

Am Morgen desselben Tages , an welchem
der Raubmord in Hombergs Hause stattgcfunden
hatte , saß die verwittwctc Baronin von Sassen
allein in ihrem. Boudoir und las immer und
immer wieder einen Brief , welchen sie vor einer
Stunde empfangen hatte .

Den Brief hatte die Baronin von ihrer
Freundin Jutta von Helborn , einer ehemaligen
Pensionsgcnossin , erhalten , und in dem Schreiben
wurde von der letzteren der Baronin ein schwerer
Herzenskonflikt anvertraut und um deren
freundlichen Rath gebeten.

Jutta von Helborn war eine reiche, eltern¬
lose Erbin und eine sehr stolze Dame . Obwohl
sie drei Jahre jünger war als die Baronin von
Sassen , so mußte es doch auffallen , daß sie, die
hochgebildete , schöne und reiche Dame , noch
immer unvermählt war . Die Ursache, daß das
nun bald sieben und zwanzig Jahre zählende
Fräulein von Helborn noch nicht verheirathet
war , lag keineswegs darin , daß sie keine passenden
Freier gehabt hatte , sondern die Dame besaß

einen solchen Stolz , daß sie , weil ihre Mutter
eine geborene Gräfin Pohlen gewesen war , in
dem Wahne lebte , mindestens auch einen Grafen
heirathen zu müssen. Allenfalls hätte sie auch
noch einem General oder einem Minister oder
Gesandten ihre Hand gereicht, denn hohe ge¬
sellschaftliche Stellung des Freiers galt bei
einer etwaigen Verheirathung der stolzen Dame
viel mehr als treue Liebe und braver Charakter .

In den letzten Monaten ihres Lebens und
^ hauptsächlich durch den neuerdings wieder auf -
i genommenen häufigen Verkehr mit der nach der
! Residenz zurückgekehrten Freundin , der Baronin
' von Sassen , hatte sich das stolze Herz des
- Fräuleins von Helborn allerdings etwas ge-
! ändert . Sic hatte einestheils eingesehen , daß trotz
! ihres großen Reichthnms , ihrer hohen Abkunft
! >md ihrer Schönheit sich dennoch bis jetzt kein
' Graf , kein General und kein Gesandter um ihre

Hand ernstlich beworben hatte , und anderntheils
j hatte sie auch von der Baronin von Sassen er¬

fahren , daß es eine böse Sache für eine Frau
Ist , nur nach hohem Titel und anderen äußer¬
lich glänzenden Eigenschaften sich einen Mann
! zu wählen , dabei aber die Tugenden des Herzens
- und Charakters des Freiers nicht zu prüfen .
! Jedenfalls wußte Jutta von Helborn , daß
ihre Freundin mit ihrem verstorbenen Gemahle ,



in einzelnen Gegenden , wo noch gestreikt wird ,
nach , doch sind diese Nachklänge des jüngsten
großen Arbeiterausstandes in Belgien von keiner
Bedeutung mehr . Einstweilen hat sich also die
belgische Arbeiterschaft mit dein politischen Zu¬
geständnis ; , welches sie durch den jüngsten Streik
von der Kammer erpreßte , dem Mehrstimmen¬
system, zufrieden gegeben. Ob diese Stimmung
unter den belgischen Arbeitern lange anhalten
wird , das ist freilich eine andere Frage .

England .
* Die vorläufige Annahme der irischen

Home - Rule ^ Bill seitens der Mehrheit des
englischen Unterhauses hat in Irland bereits
zahlreiche blutige Zusammenstöße zwischen den
Unionisten , den Anhängern des Reichsgedantens
und den Nationalisten zur Folge gehabt . Diese
Ereignisse geben einen Vorgeschmack von dem,
was aus der „grünen Insel " zu erwarten stünde ,
falls die Home -Rule -Bill wirtlich Gesetzeskraft
erhalten sollte , cs würde einfach zum Bürger¬
krieg zwischen den Freunden und den Gegnern
von Home -Rule kommen . Glücklicher Weise sind
die ferneren parlamentarischen Aussichten der
irischen Home -Nulc -Vorlage so geringe , nament¬
lich in Hinblick auf das Oberhaus , daß man
noch nicht mit der Eventualität eines förmlichen
Bürgerkrieges aus Irland zu rechnen braucht .

Italic ».
* Die zwischen Kaiser Wilhelm und

König Humbert an festlicher Tafel bei dem
anläßlich der Silberhochzeit des italienischen
Königspaarcs am Samstag stattgefundcneu
Galadiuer gewechselten Trinksprüche er¬
weisen sich in ihren Kernstellen als erneute Be¬
kräftigungen des deutsch - italienischen Bündniß -
und Freundschaftsverhältnisses . König Humbert
betonte in seinem den fürstlichen Gästen und
den auswärtigen Souveränen gewidmeten Toaste
die Anwesenheit speziell des deutschen Kaiser¬
paares am Ehrentage der italienischen Maje¬
stäten , worauf Kaiser Wilhelm seinerseits mit
einem herzlichen Trinkspruche am das gekrönte
Jubelpaar erwiderte . Der Kaiser hob hierbei
den so warmen Empfang hervor , der ihm und
der Kaiserin jetzt auf ftalienischem Loden be¬
reitet worden ist , und erinnerte in Auknüpfung
an diese Thatsachc an die persönliche Freund¬
schaft , welche König Humbert schon mit den
Kaisern Wilhelm I . und Friedrich ! ! ! . verband
und welche der italienische Monarch nun auch
auf den gegenwärtigen deutschen Kaiser über¬
tragen hat . Weiter betonte der kaiserliche Redner ,
wie dieser persönlichen Freundschaft zwischen
den Herrschern die Sympathie entspreche , welche
die Völker Deutschlands und Italiens mir
einander verbinde und die in den jetzigen Fest¬
tagen erneut zum Ausdrucke gelange - Im
Schlußtheile des Toastes wies dann der Kaiser
namentlich auf die innigen Wechselbeziehungen
zwischen dem Hause Savoyen und den ! italienischen
Volke hin , für welche die allgemeine Theilnahme
der Nation am Ehrentage ihres Herrscherpaares

ein neues Wahrzeichen bilde . Zuletzt sprach er
den königlichen Majestäten die herzlichsten Glück¬
wünsche sämmtlicher Anwesenden aus , worauf
der Kaiser in italienischer Sprache auf das
Wohl der Majestäten trank .

* Wie ein römisches Telegramm eigens
hervorhebt , ist es bei den Festlichkeiten in der
Provinz anläßlich der Silberhochzeit des Königs¬
paares vielfach zu begeisterten Kundgebungen
für den Kaiser , die Kaiserin und Deutschland
gekommen.

* Das Kaiscrpaar stattete dem Papste
am Sonntag Nachmittag den angeknndigtcn
Besuch ab , wobei jedoch mehrfach von dem
bekanntgegcbencn Programm abgewichen wurde .
Um 2 Uhr 50 Minuten trafen die allerhöchsten
Herrschaften , im eigenen Hofwagen von der
preußischen Gesandtschaft kommend , im Vatikan
ein , woselbst sie im Corte di Damaso vom
Großmeister Fürsten Rnspoli und dem Ehren¬
dienst empfangen wurden . Im Clementino -
Saalc begrüßten der Ceremonienmeistcr Sam -
bucetti und der Oberstkämmerer Azevedo die
Majestäten , die adelige Leibgarde und die
Schweizergarde erwiesen die militärischen Ehren .
Der Papst ging seinen kaiserlichen Gästen bis
znr Thür des Gelben Saales entgegen und
geleitete sie dann zu den im Empfangssaale
aufgestellten Sesseln , auf denen der Papst und
die Majestäten Platz nahmen . Erstercr über¬
reichte dem Kaiser ein aus dem eigenen Atelier
heroorgegangenes Mosaikbild , die Basilika auf
dem Petersplatze darstellend , als Geschenk. Der
Kaiser schenkte dafür dem Papste eine eolorirte
Photographie der gesummten kaiserlichen Familie .
Der Papst äußerte seine große Freude über
die Photographie und bemerkte , er werde die¬
selbe neben der Photographie Kaiser Wilhelms l .
aushäugen , welche ihm nach dessen Tode von
der Kaiserin Augnsta übersandt worden sei .
Als der Kaiser dem Papste sein Gefolge vor¬
stellte , hatte letzterer für jeden der vorgestellten
Herren ein freundliches Wort . Namentlich
zeichnete er den Flügeladjntanten v . Moltke
ans , den der Papst frug , ob er ein Verwandter
des Grafen Moltke sei . Als die Kaiserin sich
zur Besichtigung der Sehenswürdigkeiten ent¬
fernt hatte,

'
verweilte der Kaiser nocb eine

Stunde allein bei der» Papste . Um 4 Uhr
40 Minuten verließen die Majestäten den
Vatikan und fuhren zunächst wiederum nach
dem preußischen Gesandtschastsgcbäude .

- Uebcr den Inhalt der Unterredung des
Kaisers mit dem Papste erfährt die Fr . Z . :
Die innere Lage Deutschlands , zumal die
Stellung des Centrums zur Militärvorlage ,
wurde nicht erwähnt . Der Papst svrach über
allgemeinere Themata , die Lage der Kirche und
des PapstthumS . Der Ton

'
der Unterredung

war nicht herzlich , sondern ging nie über die
Grenzen einer einfach korrekten Unterhaltung
hiuGus . Das Endergebnis ; ist : Es bleibt Alles
beim Alten . Gleichwohl habe der Besuch aus

den Papst und dessen Hof einen viel günstigeren
Eindruck gemacht , als vor 5 Jahren . Der Papst
soll nach dem Besuch gesagt haben : I 'iwpörator «
6 UN brav uomo . (Der Kaiser ist ein wackere ''
Mann .) .

Aus Italien , 21 . April . Wie römis ^
Blätter melden , hat König Humbert anläßlich
seiner silbernen Hochzeit bis jetzt 22 000 Bettel¬
briefe , und zwar 17 000 einfache und 5000 re-
kominaudirte erhalten .

Rom , 25 . April . Der Kaiser besuchte
heute Vormittag um 10 Uhr die Villa Alban
und kehrte dann in den Quirinal zurück. U >>
dieselbe Zeit besichtigten die Deutsche Kaisern
und die Königin von Italien die Ausgrabungen
auf dem Palatin und wohnten der Einwcihungs -
feier des Natioualmnsenms bei . Um 12 ', Uhr
nahmen die Kaiserlichen Majestäten das Früh¬
stück in der Deutschen Botschaft ein. Nachmittags
besuchten die Majestäten das kapitolinische
Museuni und das Festturnicr . Für morgen ist
ein Ausflug nach Albauo mzd Frascati vor¬
gesehen.

Bulgarien .* In Bulgarien sieht man dem Eintreffen
des Fürsten Ferdinand und seiner Gemahlin
nicht vor Mitte Mai entgegen . Das Neuvermählte
Paar übereilt sich offenbar mit seiner Hochzeits¬
reise nicht , dieselbe wird vielmehr mit großer
Gemächlichkeit fortgesetzt ; u . A . besichtigten der
Fürst und die Fürstin dieser Tage Pompeji .
Als wahrscheinlich gilt , daß das fürstliche Paar
auf seiner weiteren Reise auch Konstantinopel
berühren und daß es hierbei dem Sultan einen
Besuch abstatten wird . Derselbe würde natürlich
einen völlig privaten Charakter tragen , eine vor¬
herige Anmeldung des Besuches wäre daher
ausgeschlossen . Vermuthlich erfolgt die Ankunft
des fürstlichen Paares in Bulgarien zum Zeit¬
punkte des Schlusses der Großen Sobrauje ,
welche vom itz . Mai ab auf etwa eine Woche
in Tirnowa tagen wirb ; alsdann stünde die
Vollziehung des Schlußaktes durch den Fürsten
selbst zu erwarten .

Verschiedenes .
— Im Februar hat das deutsche Heer

124 Mann durch den Tod verloren . Davon sind
9 verunglückt , durch Selbstmord haben 24 geendet.

— In das Gardc - Füsilierregimcnt
zu Berlin ist seit etwa 8 Tagen ein Vollblut -
Neger , ein echter „ Kameruner "

, als Gemeiner
eingestellt worden . Es kann sich nur um Zampa ,
den ehemaligen Diener des PremierlieuteuantS
Morgen handeln , der den Reisenden auf seinen
Reisen in Kamerun begleitet hatte und den
Premierlieutenaut Morgen 1891 nach Deutsch¬
land kommen ließ . Hier wurde Zampa , damals
ein Bursche von 18 Jahren , bei dem Dorflehrer
in Kladow bei Spandau in die Schule gethau
und hat dort sehr rasch Deutsch gelernt . Er soll
später in Kamerun als Dolmetscher und bei der
Polizeitruppe verwendet werden .

den Prunk und Glanz , Sport und Spiel
liebenden Rittmeister Baron Sassen nicht glück¬
lich verheirathet gewesen war , denn unberechen¬
bare Launen und kostspielige Passionen hatten
das Leben des Barons bis zu seinem unseligen
Duell mit dem Ungarn ausgefüllt und kein
wahres Eheglück auskommen lassen.

Vor einigen Wochen nun hatte Jutta von
Helborn bei einer Festlichkeit im Hause der
Frau Geheimrath Springer den stattlichen
Hauptmann Lingcn , einen Bruder des Majors
Lingen , kennen gelernt , und dieser Offizier , der
ein Bild männlicher Schönheit und ritterlichen
Wesens war , hatte trotz seiner bürgerlichen
Herkunft und klanglosen Namens einen so großen
Eindruck auf Jutta 's Herz gemacht , daß sie
vielleicht unter dem guten Einflüsse der Baronin
dieses Mal ihren innersten Empfindungen gefolgt
und die Werbung des Hauptmanns Lingen an¬
genommen haben würde , wenn nicht vor wenigen
Tagen ein anderes Ereignis ; dazwischen getreten
wäre , welches den alten Stolz Jntta ' s wieder
heftig aufgestachelt hatte .

Kein Geringerer nämlich als der General
von Bomsdors , ein noch stattlicher Herr zu
Anfang der fünfziger Jahre , der vor zwei
Jahren seine Frau durch den Tod verloren ,
hatte ein Auge auf Jutta von Helborn geworfen

und ihr gestern auf einem Balle bei dem Ober¬
präsidenten solche unverkennbare Huldigungen
dargebracht , daß es wohl nur noch einer kleinen
Ermunterung von Seiten des Fräuleins Helborn
bedurfte , um den General zu einer offiziellen
Werbung zu veranlassen .

Diese Sachlage hatte in Jutta 's Gemüth ,
welches für hohen Rang und stolze Titel so sehr
empfänglich war , einen schweren Konflikt her¬
vorgerufen , denn ihr innerster Herzenstrieb
entschied sich wohl für den Hauptmann Lingen ,
aber ihre maßlose Eitelkeit neigte sich der deut¬
lichen Werbung des Generals von Bomsdorf zu .

In dieser verzweifelten Lage hatte sich Jutta
von Helborn heute brieflich an die Baronin
Sassen gewandt und dieser ihre geheimsten Ge¬
danken anvertraut . Noch heute Vormittag wollte
Jutta dann selbst der Freundin einen Besuch
machen und deren Rath cinholen .

„Wie so manches Frauenherz , bethört von
Stolz und Eitelkeit , doch oft so schwer den
rechten Weg bei der Wahl eines Gatten
findet, " flüsterte die Baronin Sassen , indem sie
nochmals den Brief der Freundin kopfschüttelnd
las .

Obwohl über die Jugendjahre längst hinaus ,
so war die Baronin doch noch eine sehr schöne
Frau . Auf ihrem fein geformten Kopfe schimmerte

goldblondes Haar , ihr weißes Antlitz war lieblich
und frisch , ihre blauen Augen leuchteten in ent¬
zückenden Strahlen sanfter Herzensgüte und aus
ihrer reinen Stirn thronten siegreich die Zeichen
der Selbstbeherrschung und des wahren Seelen¬
adels .

Die Jahre bitterer Enttäuschungen und herber
Prüfungen an der Seite ihres verstorbenen , erst
von Glück und Lebenslust strahlenden , dann
dem Unheile verfallenen Gemahles hatten ans
der einst noch halb kindlichen , unerfahrenen
Hilda von Hausen , deren Reichthum ^ und
knospende Schönheit den Baron von Sassen
mächtig angezogen , eine welterfahrene Dame
von ungewöhnlicher Charakterstärke und Seelen¬
krast gemacht .

„ Sie inag nur kommen , meine stolze Jutta, "

dachte die Baronin , „ ich will ihr schon den von
Eitelkeit und Oberflächlichkeit verdrehten Kopf
zurecht setzen . Nun schwankt wieder ihr Herz
zwischen dem braven Hauptmann und dem
glänzenden Generalstitel , denn mehr als den
Titel liebt sie den General sicher nicht."

Es wurde jetzt an die Thüre geklopft und
die Gouvernante mit dem reizenden , nun acht
Jahre alten Töchterchen der Baronin traten ein.

(Fortsetzung folgt .)



— In München haben die Sozialdemo¬
kraten , wie bayerische Blätter berichten , den
Boykott in einer ganz neuen Form zur An¬
wendung gebracht . Es besetzt nämlich eine
Sozialisten - Gesellschaft in der Stärke von 800
bis 1000 Personen den Saal eines wegen
Malverweigerung mißliebig gewordenen Wlrthes ,
ohne auch nur das Geringste zu verzehren . So
war an einem der letzten Sonntage der Arz-
bergerkeller , Saal und Garten , voll bis Abends
besetzt, ohne daß eine Maß Bier getrunken worden
wäre . Diese Manier , Rache zu üben , soll , wie
cs beißt , an verschiedenen Wirthen Sonntag für
Sonrtag erprobt werden . Die Münchener Polizei
gibt jedoch bekannt , daß dieses Vorgehen un -

gesetzlich sei und als erschwerter Hausfriedensbruch
bestraft werden würde .

— Die Aussichten für den kommenden
Sommer sind im Allgemeinen nicht sehr
günstig . Es hat den Anschein , als ob derselbe
sehr trocken werden wird . Wer im vorigen
Jahre genau auf das Ausschlagen der Bäume
geachtet hat , der wird bemerkt haben , daß die
Esche weit früher Blätter ansetzte als die Eiche,
und Heuer zeigt sich der nämliche Fall . Nun
sagt aber eine alte Wetterregel : „Treibt die
Esche vor der Eiche — Hält der Sommer
große Bleiche ; — Treibt die Eiche vor der
Esche — Hält der Sommer große Wäsche . "
Der Sommer des vergangenen Jahres war

bekanntlich sehr trocken. Wenn trotzdem die
Ernte überall gut ausgefallen war , so lag das
wohl hauptsächlich daran , daß wir wenigstens
ein feuchtes Frühjahr hatten , in dem der Hoden
eine genügende Menge Feuchtigkeit erhielt . Heuer
ist leider der Frühling so trocken , daß mau
den Wiesen und Feldern schon den Mangel an
Reg en ansieht ._

tstrohherzoglichcs Hoftt -eater Äarksrrilie .
Freitag , 28. April . 10. Vorst . anstcr Ab. 2. Gast¬

spiel der Grosth . bad . and K. K . österr . Kammersängerin
Frl . Bianca Bianchi : Die lustigen Weiber vo »
Windsor , komisch - phantastische Oper in 8 Aufzügen
mit Tanz , nach Shakeipcare 's gleichnamigem Lustspiel
gedichtet von H . S . Moscnthal , Mnsik von Otto Nicolai .
tFran Fluth : Frl . Bianchi . ) Anfang ;,7 Uhr . / -
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Die Aufnahme von Zöglingen in die Biinden -
erziehungsanstalt zu Ilvesheim verr .

Nr . 6855 . Aus Beginn des kommenden Schuljahres im Laufe
des Monats Juli — werden in der Blindenerziehungsanstalt zu Ilves¬
heim eine Anzahl Plätze für Zöglinge frei werden .

Ausnahmsfähig sind körperlich gesunde und bildungsfähige blinde
Kinder , welche das achte Lebensjahr zurückgelegt und das elfte noch
nicht überschritten haben .

Eltern und Vormünder solcher Kinder werden aufgesordert , etwaige
Anmeldungen bei dem Verwaltungsrath der Blindcnerziehnngsanstalt
Ilvesheim zu Mannheim einzureichen .

Die Ortsschulbehörden werden veranlaßt , die ersteren ans dieses
Ausschreiben besonders aufmerksam zu machen.

Karlsruhe den 18 . April 1893 .
Aroßliei -zoglicHer - (ZberlstHul

'i' citE :
_ Ioo s ._ _

Die Vorfcuerscüau pro 1893 betreffend .
Än die Mürgermerlterämter des Vezirks :

Nr . 7639 . Die Bürgermeisterämter erhalten mit nächster Post
oder mit nächstem Boten die Feuerschautabclle für das Jahr 1893 mit
der Auflage , die Einträge den betheiligtcn Hauseigenthümcrn oder den
Stellvertretern nach Maßgabe des tz . 20 der Verordnung des Großh .
Ministeriums des Innern vom 23 . Dezember 1880 , „die Feuer -schau
betreffend " unter ausdrücklicher Hinweisung auf die Bestimmungen in
§ . 10 Abs . 2 a . b . c . sofort urkundlich zu eröffnen , die stattgehabte
Eröffnung in der Tabelle Zu beurkunden und innerhalb 14 Tagen wie
geschehen hierher anzuzeigen , auch gleichzeitig etwaige Einsprachen oder
Fristverlängcrungsgesuche unter Anschluß eines Auszugs aus der
Tabelle mit entsprechendem Beibericht vorzulegeu .

Die Tabellen sind bis zur Nachschau zur Einsicht der Haus -
eigenthümer durch die Bürgermeisterämter aufzubewahren , welche sich
auch angelegen sein lassen werden , auf Befragen die Auflagen noch
näher zu bezeichnen und etwaige Zweifel zu beseitigen .

Den auswärts wohnenden Eigenthümern sind bezügliche Auszüge
aus den Feuerschautabellen durch die Bürgermeister ihres Wohnortes
zu eröffnen .

Durlach den 14 . April 1893 .
Grotzhcrzoglichcs Bezirksamt :

_ Holtzmau n ._
Aufgefundenes Geld betreffend .

Nr . 8028 . Am 20 . d . Alts , wurde in der Turnhalle dahier
während der Musterung an dem Aus - und Ankleidevlatz der Musterungs¬
pflichtigen ein schwarzlederner Geldbeutel mit Inhalt aufgefunden .

'
Der Eigenthümer wolle sich zur Empfangnahme bei unterfertigter

Stelle melden .
Dur lach den 22 . April 1893 .

'

GrohhcrzostliÄcs Bezirksamt :
_ Holtzmann ._

Die Besetzung der Bezirköthierarztstelle in Duriaeh btr .
Nr . 8037 . Herr Bezirksthierarzt Julius Fab er , durch Erlaß

Gr . Ministeriums des Innern vom 22 . März d . Js . , Nr . 7270 —
Staatsanzeiger S . 135 — an Stelle des in Ruhestand versetzten Herrn
Bezirksthierarzts Kämmerer zum Bezirksthierarzt hier ernannt , hat
unterm Heutigen den Dienst dahier angetreten , was wir zur allgemeinen ,
insbesondere zur Kenntniß der Gemeindebehörden bringen .

Durlach den 21 . April 1893 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

_ Holtzmann . _
Muul - uud Klauenseuche betreffend .

Nr . 8076 . In Bruchsal ist die Maul - und Klauenseuche aus¬
gebrochen.

Dur lach den 24 . April 1893 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ _ Holtzmann ._

Kkkliniljmlhuiig .
Die Gemeindekrankenverflicherungs - Rechnungen pro

I89t betreffend .
Es wird hiermit bekannt gegeben , daß die. Gcmeindekranken -

versicherungs - Rechnungen pro 1891 ( reichs - und landesgesetzliche ) 14 Tage

lang ( vom Heutigen bis 1 . Mai d . Js . ) zur Einsicht der Gemeinde -
steuerpflichtigen in dem Rathhause dahier auffiegen .

Dur lach den 17 . April 1893 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz . Sieg risst .

Steinhauer -Arbeit .
Für den Umbau der Pfinzbrücke

bei der oberen Mühle in Durlach
und die Verbreiterung der Fluth -
grabenbrücke daselbst wird die
Lieferung von etwa fünfzehn Kubik¬
meter Psinzthäler Quader -

Samstag den 29 . Pprik d . 2 . ,
Vormittags 11 Uhr ,

auf dem Bureau Gr . Wasser - und
Straßenbau - Inspektion Karlsruhe ,
Karlsstraßc 51 , in öffentlicher Sub¬
mission vergeben .

Angebote sind daselbst schriftlich ,
versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zu dem ge¬
nannten Termin abzugebcn .

Bis dahin können auch die Pläne
und Bedingungen eingesehen werden .

Nähere Auskunft ertheilt auch
Straßeumc ifter Tilger in Durlach .

Königsbach .
2 . likgkuschOslMsttigttWg.

Der Theilung wegen werden
Mittwoch Sc» 3 . Mai 1393 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Nathhause zu Königsbach die
zur Erbmasseder Daniel Schickle
Wittwe geb. Kratt von Trais -
Königsbach gehörigen Liegenschaften
nochmals öffentlich zu Eigenrhum
versteigert , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn auch der Schätzungs -
werth nicht geboten wird :

2 . Nr . 3551 . 12 Are 27 Meter
Acker in den Kappenhülden ,
taxirt zu 50 Mk .

3 . Nr . 3555 . 21 Are 78 Meter
Acker in den Stolzenäckern ,
taxirt zu 300 Mk .

7 . Nr . 4379 . 17 Are 23 Meter -
Wiese im Mittclgewann , taxirt
zu 280 Mk . -

13 . Nr . 3526/27 . 19 Are 40 Meter -
Acker in den Kappenhülden ,
taxirt zu 250 Mk .

15 . Sir . 4202 . 9 Are 30 Meter -
Acker ober dem Schafhaus ,
taxirt zu 159 Mk .

16 . Nr . 4362 . 16 Are 34 Meter -
Acker in den Hausäckern , taxirt
zu 200 Mk .

Durlach , 24 . April 1893 .
Schultheis ,

Großh . Notar .

Hruchrpceise .
In Gemästhcit des H. 8 der Verordnung

Grostberzoglichen Handelsministeriums vom
25. März 1861 (Ncg. -Bl . Nr . 16) werden
die Ergebnisse des heurigen Marktverkehrs
an Getreide und HAsensrüchten in Folgendem
üekannr gegeben:

Drückte - ,Kattuns . E„,s» dr .
j - Silo

§ » Noor ! Silogr . M Pi
Kernen , neuer . . « — !
Wachen . . . . ! —

" Gerste . . . . ! — >
i Hafer , aller . . ' —
! Hafer , neuer . . s 1500 1500 j 7 80
s Einfuhr . . . s 1500 1500 ! l
. Nnfgestelli waren I — s
^ Vorrath . . . ! 1500 ^ >
j Verkauft wurden : 1500
! AufgeÜeUl blieben " —
j Sonstige Prette : , tliloqr . Schweiin -
! schmalz 90- ! 00 Pf . Butter 115 Vs.! 10 Sl .

Eier 45 Pf . , 20 Liter neue KanoäelN
^ 60 Pf . , 50 KUogr. Heu NN. 5.00 , 5o Kitogr .

Stroh i. Noggen- > Ml . 3.50 , .50 Kilogr .
Tinkelstroy Mk. 3 .25 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus -gebracht - Ml . 44 , 4 Sie :
Tannenbolz Mt . 32 . 4 Sier F-orlenhol ;
Mk. 32.

Dnrlach , 22 . April 1883.
_ Das Buraenneisteramr . _

Polizeidienerstcken .
Wegen Schaffung von zwei neuen

Stellen uud wegen Rücktritt des
Pvlizeidieuers Gesell sind drei Stellen
sofort zu besetzen .

Anmeldungen sind längstens bis
nächsten Montag , Morgens 8 Uhr ,
einzureichen .

Gehalt 890 Mark .
Durlach , 24 . April 1893 .

Der Gemeinderath :
H . Steinmetz .

Siegri st.

Piamno
von Mcidkec , Stuttgart , kre
neu , empfehle für -̂ 450 . — netto . I

i ü . ULnrer , PiimolM ,
Karlsruhe , Fricdrichsplatz 11 .

Depot in Durlach in Jundt ' s
Sinyornapothekc ,

Jöftlingen : Joy . Gg . Mülrin .

Alte Dachziegel .
eine größere Parrhic , hat abzugeben

29 . T . LchmiDt.
Eine Wohnung mit 2 Zimmern ,

Küche und Speicher im Hinterhaus
ist auf 23 . Juli zu vcrmiethen
_ Rappcrrstrahe 19 .

Ein tüchtiger , zuverlässiger

Fuhr - L Stallknecht
wird gegen hohen Lohn gesucht. Zu
erfragen bei der Expedition d . Bl .

Kaijcrtartssicltt
zur Saat , bis jetzt die mehl - und
ertragsreichste Sorte , sind zu haben

Durlach , Hauptstraße 57.



WSsLLach .

Nferd -UerfteigermLy .
Freitag den

>26 . April , Vor¬
mittags ö Uhr ,
werde ich im Rath¬
hause in Wöschbach

2 Pferde ( I Braun u. 1 Fuchs )
gegen Baarzahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern .

Durlach , 25 . April 1893 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Plesch ,
Gerichtsvollzieher .

Zur * gefälligen DKecachtirng!
Wie im Vorjahre , so hatte ich wieder Gelegenheit ,ea . Mtz Meter feinere Buckskin - Nesten

(Mustercoupons ) , nrrr rre »re Dachen , aus einer der größten Tuchfabriken zum Verkauf zu übernchnM
Md lverdkL diese Kküku m Preise von M . 5 pr . Meier ahHkzebeü ,

^
darunter Stoffe zu Anzügen , Ueberziehern x . von 2 , 3 und 4 Meter Länge .

"

Brötzingen .
«L ^ 7"Säle La.

Freiw . Feuerwehr Turlach .
Korps -WefeHl

'
.

Am Montag den
1 . Mai d . Js . , Nach¬
mittags präzis 5 Uhr ,
findet auf dem Uebnngs -
platze die

1. Miertekja8rc . - Wco8r '
statt und haben die Mannschaften
hiezu in vollständiger Dienstaus¬
rüstung pünktlich und vollzählig
zu erscheinen.

Die Signale zum Antreten werden
eine halbe Stunde vorher durch die
Hornisten gegeben.

Sammlung auf dem Marktplatz
um 4s; Uhr .

Durlach , 25 . April 1893 .
Das Kommando .

Tausende von Fällen gibt cs , wo Gesunde
und Kranke rasch nur einer Portion guter
kräftigender Fleischbrühe bedürfen . Las

erfüllt vollkommen

m -t der
^ Marke Krcuzstcrn

In allen Spezerei - und Telicatcsfcn - Ge¬
schäften , Trogucricn und Apotheken .

öi-ettsnsr , sssKsttsr , 6u88- L llsohslksnie ,
WclscHincrschineir , Kefsekferreuungcn . alle Sorten Hefen .
TaocHgefcHivue L Aeuerrger -ätbe empfiehlt in größter Auswahl

Blumenvorstadt 6.
8k li -rUrmsschLUsQ- I, « « 8« L 1

IL 8t . - L « FI 28 8t . - 25 A .
liauptgev .'. i . VV. 50 000 , 20 000 . 3 s 10 000 etc .

rv8 . 19 376 Kewivns IV . 600 000 Mark.
EWGS 6 -sr^lnns raib SO ^ da,g.r . SVTD

AslwuZ LM 17 . Ullä 13 , Uai I3S3 ,

WvZskt » « .
Pür Porto null Uisto siuä 20 PH . beixnkügen .

WWSMSWSSI Nsle <rr . - .46r . : Meint « « .

G r ö tz i n g e n.

BadansiKlt und Bleiche.
^ ^

Einem vcrehrlichen hiesigen und auswärtigen
Publikum die ergebene Anzeige , daß ich meine

A Sadr ? n Kalt
wieder eröffnet

"
habe .^

Achtungsvoll

I ^
'
ZT

'
T

'
Sl . .

7 »

Unseren verehr !, passiven Mit¬
gliedern diene zur Nachricht , daß
am Sonntag den 7 . Mai ein

Siingerausflus
über Ebersteinburg nach Baden statt¬
findet . Diejenigen Herren , welche
sich daran zu betheiligen gedenken,
wollen sich , um die Fahrangelegen¬
heit ordnen zu können , längstens
bis 1 . Mai anmelden vder nächsten
Samstag Abend im Lokal cinfinden .

Der Vorstand .

empfehlen in größter Auswahl , als : Amerikaner «L Rcgulir -
füköfctt , Kaiserösen , Nassauer , Sayner - , .Hopewcll - ,Kasernen - . Saukops - L Arnrelentösen , transportable
Waschkesset zu sehr billigen Preisen

beim Nathhaus .

Miinükr - Gkliuigverein .
Donnerstag Abend : Probe .

Pünktliches Erscheinen sämmtlicher
Sänger nothwendig .
_ ^ De r Vorstand .

Die von mir angczeigten
M

°
GLM ^ GKLZLSLL

sind eingetroffen und empfehle solche ,
so lange der Vorrath reicht , per
Zentner zu 12 Mark

August Schindet .

Sieben Fässer,
je 1 Ohm haltend , stark in Eisen
gebunden , zu Dunglachfüssern ge¬
eignet , per strick 2 Mk > , hat zu
verkaufen

SM . <7i' m m ker. Z nnmermstr -

Empfehlung .
Unterzeichneter empfiehlt sich zur Anlage von Brunnen für Private

und gewerbliche Zwecke jeder Art .
Aoiiriiruttncrr und Mohrrammbrunnen in Holz und Eisen .
Wasserleitungen und Entwässerungen .
Hinrichtung für Wasserversorgung in Häusern und Landgütern .
Reparaturen jeder Art werden schnellstens und solid erledigt .

Hochachtend
GrittSL ', Nmalienstrasze 2 .

Unser

Liebling-Matt
ist die

Deutsche Moden-Aeitung
und das mit vollem Recht , denn ihre entzückenden
Modelle in geläutertem deutschen Geschmack er¬
freuen jedes Frauenherz . Nach ihren erprobten
Schnitten arbeitet fich-s säst von selbst . Leicht
ausführbare , dankbare Handarbeiten füllen die
Seiten , Wissenswcrthes für Küche, Haushalt
und Garten , interessante Preisausschreiben und
ein siir das deutsche Gemüth mit feinem Takt
geschriebener Lrsctheil erhöht noch besonders
ihren Werth , Dabei ist die

Deutsche Moden-Zeitung
die billigste der Welt .

Preis vierteljährlich : mit Modebildcrn
und Schnittmustern 80 Pf . , ohne diese 50Pf .
Zu beziehen durch alle Buchhandl , u , Postanst ,

Probe - Nun . "rU ^ ^
Eine schöne Wohnung von

2 tapezirten Zimmern , Küche und
Zugehör ist sogleich oder aus den
23 . Juli zu vermiethen . Zu er¬
fragen bei der Expedition d . Bl .

Turlacher , Raftalter L Nassauer verbesserte
Kachel L Sparkochherde

in allen Größen , transportable Keffelöfcn , F -cucrungsgeräjhc ,
gußeiserne , verzinnte , emaillirte L geschliffene Kochgeschirre
in großer Auswahl empfiehlt

< r» r ? am Brunnenhaus.
N4 Eine Parthie eiserne lgartenmöbel wird billig abgegeben .

Iss Kckkiiimev - ElkÄ in öcrüü ,
geschildert von Karl Schnei dt . Preis Mk . 1 . Gegen
Einsendung des Betrages zu beziehen von allen Buchhandlungen ,
sowie direkt von der

Verlagsbuchhandlung : Noäsrnsr VorlaZ , Lsrlin , 0 . 34 ,

Danksagung .
Für dir so schnelle Hilfe bei dem

am 19 . April bei mir ausgebrochenen
Brandunglück sage ich allen Denen ,
welche dabei Lhätig waren , meinen
herzlichen Dank .

Hohenwettersbach , 24 . April 1893 .
Sakoh Goos , Landwirth .

Danksagung .
sDnrlach .) Für die

Beweise der Theil -
nahme beim Hin -

^ E scheidenunserer lieben
! Gattin und Mutter
i .Katharine Kleiber ,

geb . Kleiber ,
für die Blnmcnspenven und die
ehrenvolle Leichenbegleitung
sprechen wir unfern herzlichsten
Dank aus .

Durlach , 24 . April 1893 .
Die trauernden Hinterbliebenen . ^

Heute
(Donnerstag )

wird

Mischtet .
Grüner Hof .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
.Kammer , Küche nebst Zngehör ist
sogleich oder auf 23 . Juli an eine
ruhige Familie billig zu vermiethen .
Zu erfragen

Pstnzvorstodt 16 .
- Daselbst ist ein 4räderiger Hand¬
wagen mit Leitern zu verkaufen .

Eisschrank , ein gut er¬
haltener , ist

zu verkaufen . Zn erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

ein fein möblirtes , in
Iu . tMz , schönster Lage und
streier Aussicht ist zu vermiethen .
Wo ? sagr die Expedition d . Bl .

- Eine Mansarden - Wohnung , be¬
stehend aus 2 Zimmern und aller
! Zngehör , ist auf den 23 . Juli zu
! vermiethen
' Aue , Haus Nr . 120 .

Gtavr Durlaü ».

Geboren :
18 . April : Jda Klara , Bat . Leopold

Weigel , Metzger .
24 . Julie Helene Paulinc , Vak .

Richard Lender , Orgelbauer .
Eheschließung:

22 . April : Jakob Rückcrt von Äitzingen ,
Llecbncr , und Karoline Katha -
rine Sophie Weissang von hier .

Gestorben :
24 . April : Margarethe geborene Macke ,

Wittwe des Großh . Amts -
rcvisors a . D . Karl Stein -

. metz, 85h Jahre alt .
25 . „ Anna , Bat . Josef Kristen ,

_ Orgelbauer , 6 I . 2 M . a .
Kidattt - rr. Dru ^ -»r-d Ver!üg vor: 41. r iipc-«
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